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ten und den empe S{eE| Ende der Ausführun- C  er, We der Ger'1|  J1ener und der
CN Alle diese Stücke werden nach dem Schema: erker ist 30)/ oder die Rede Jesu über
Text, und Sinnlinien des extes (Sacher- Himmel und Erde als eın Wissen über die Einheit
klärung), 1C'! des ‚vangelisten und Von Makro- und Mikrokosmos hingestellt (Z1); oder

wird das e1C| Von der wachsenden SaatWirkung auf die Hörer behandelt, wobei dann
ımmer wieder 'agen al die en eute 4,26—29) Ver:  aulichung der irkweise des
gestellt werden. nterbewußten oder wird der
Schliefßlich folgt noch eın Dschnuitt über rundla- Name ‚Heiliger Geist‘ Bewußtseinsaspekt des
gCH ches andeln eute, wobel der Ganzen verstanden (207). die vermutete

reinstimmung zwischen dem
liche aßstab und das ıst. ach den uls-
Mensch Mittelpunkt ste| und Jesus der verbind-

Besuch der Weisen Bethlehem und der Suche
bemer‘  gen gibt dann noch Anregungen nach ınem Dalai über-

raktischen en mıit diesem Buch. aschend s1e bei ınem erstenenauch ist bei
Biblische Erzählungen sind eıne Handlungsanwei- ıner na Betrachtung standhält, ist ebenso

fraglich.SCH, sondern aden eın ZUu Lernerfahrungen, die
ns efähigen wollen, verantwortungsbewußt wird ZWal nicht 1rel auptet, Der VfF. ıst
dieser Welt en. Von der Möglichkeit sehr angetan, Jesus
AINZ Siegfried 'ahr durch seine ucht nach Agypten die dortigen

Mysterien und bei späteren Wanderjahren nach
HELBICH PETER g.), Freuen dürfen sıch alle. Indien und die fernöstliche Weisheit ennen-

Die ligpreisungen der Bergpredigt. (GTB Sieben- gelernt hat lamıit ist ber nicht ıT der Boden
stern 359) (64) Gütersloh 199  — DM 7l jeder ser1Oösen ‚xegese verlassen, sondern d werden
DIie Seligpreisungen der Bergpredigt standen die Archetypischen schlummernden allgemeinen

religiösen Anliegen doch recht vordergründig Anviele große Gestalten christlicher Spiritualität biographische kreignisse gebunden. Vf£. gehö:Brennpunkt ihrer römmigkeit. ach Karl Rahner
werden sie uch die ukunft der Spiritualität pra- gewiß nich!  —- den Psychologen, die den Menschen
gCN. diesem Buch werden sjie durche, nach dem un reden der eine vorder-
Bekennt  se, Gebete und Meditationen aktualisiert. gründige Selbstentfaltung eintreten. Er weiß viel

und kennt auch die Getfahren psychologischerDie exte ;:tammen ınem großen Teil aus dem
harlatanerıe. ESs ist seine Absicht, die ungeahntenJahrhundert. kommenerTeresa, Mar-

uther King, rere ‚oger, Ernesto€] ben ihre Realisierbarkeit Wirklichkei:; werden
und ungehobenen Möglichkeiten durch den lau-

ardo Boff, Wolf Blermann, Franz VOon Assısı und
etric! onhoefifter Wort. Sie sind unter- lassen. Das Hauptaugenmerk Jegt el aller-
schiedlichen ıtuationen hineingesprochen: Rassen- dings auf die den enschen schlummernden und

durch die Psychologie u entdeckendendiskriminierung Südafrika und Nordamerika, Anla eln.Ungerechtigkeit Lateinamerika, Stuttgarter
Schuldbekenntnis 1945, en! Kalkutta Die ulei sel noch angemerkt, daf(lß die Fülle Von

Ordnung der exte ist nicht immer eindeutig ZUuU — a Verweisen, die große Von knappen SS50O-

kennen. Au  ß kurze Hinweise ur ntstehungssi- ziatıven Hinweisen und die vielen Binde-Strich-
onder exte waren hilfreich. Daseın ist erbeim wıe tolpersteine wirken.

Linz Josef Jandader Jugendarbeit, nterrıc. und der ‚1  gıe
brauchbar.
ANZ elScheuer (Hg )/ Sanft und rebellisch Mült-

ter der Christenheii VCd  n Frauen nNeu entdeckt.
Zur Psychologie der Berg- (frauenforum) Herder, Freiburg 199  O© (246).

predigt Fischer, Frankfurt a. 199  O (251) Brosch. D  M 24,80
DM 16,80 nter der bewährten Redaktion VvVon alter
Vf hat Theologie und Psychologie studiert. Daß die untern mmı} dieses Buch den ersuch, Frauen ihre
schwerare Botschaft der Bergpredi: gleichsam eigene eSC| zurückzugeben.
eine Bestätigung durch die analytische, humanisti- Namhafte Frauen unserer Zeit zeigen das Leben von

jebzehn edeutenden Frauen der Geschichte auf.sche und transpersonale Psychologie findet, wird
Von Philumene nne ensen. über C’ateriına vVon G1-gerade den Lesern, denen psychologisches Denken

vertraut ist, entgegenkommen. ena (Hanna-Barbara Gerl), ildegarı von ingen
Der Leser darf also zunächst mit ıner Fülle VvVon Barbara ewman. und Klara Von Assısı Reinhild
egungen rechnen, die innere Zusammen- raıtler, bis ü Simone Weil ılma urm),eth
hänge und Strukturen S1C!  ar machen und Langässer Rehmann) und Stein 1S4ADE:

Endres) rel| die Spannweıte des geschichtlichenungewo|  e INS]  en vermutteln. Manche der
die VEBezüge, seinem umfangreichen ns. uch weniger bekannte Frauen, deren

Wissen und teilweise UTr knapp deutet, wirken haffen und irken ım Zuge der fast ausschliefßlich
ihrer Form nach emlich apodiktisch; manche männerzentrierten UÜberlieferung vergeSSecnh und
ergeben sich offenstI| uch mehr einem verschwiegen wurde, werden engagiert und leben-

psychologischen Vorverständnis als dig dargestellt. der /die Leser/in VC(
dem Text. Schicksal und Lebensweg von malieSieveking

wird geNauU gewußt, Wer der rıke uhr), ora Colonna Christine er), Sor


